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Deutſchland
Berlin, d. 13. April. Des Koönigs Majeſtät

haben den Profeſſor Dr. Toelken hierſelbſt zum
Direktor des Antiquariums des Muſeums Allergnä-
digſt zu ernennen und das desfallſige Patent Aller-
höchſtſelbſt zu vollziehen geruht. Der Dr. Pinder
iſt als Aſſiſtent bei dem Antiquarium und der Dr. Pa-
nofka als Aſſiſtent bei der Skulpturen Gallerie des
Muſeums angeſtellt worden.

Jn der Nacht zum 11. April ſtarb in Berlin, nach
kurzer Krankheit, einer der verdienſtvollſten Veteranen
der preuß. Armee, der General Major, Direktor der
allgem. Kriegsſchule und früher Kommandeur der Kadet-
ten- Anſtalt, J. G. v. Brauſe. Er war eben ſo
ſehr wegen ſeiner wiſſenſchaftlichen Bildung geachtet,
als in ſeinem Beruf, als Militair, ausgezeichnet und
dabei einer der liebenswurdigſten Menſchen.

Merſeburg, d. 13. April. Jn dem letzten Jah-
re hat die Zahl der neuen Anpflanzungen und Ergan-
zungen von Obſt und wilden Bäumen und Chauſſeen,
Landſtraßen, Kommunikations und Dorfwegen und
auf öffentlichen Plätzen, im hieſigen Regierungsbezirke
auf eine höchſt erfreuliche Weiſe zugenommen. So
ſind ſeit Frühjahr vorigen Jahres bis jetzt neu ange
pflanzt worden Obſt-, wilde Bäume
1) im Bitterfelder Kreiſe 1148 280
2) Delitzſcher Kreiſe 1097
8) Eckartsbergaer Kreiſe 584 120
4) Liebenwerdaer Kreiſe 2707 2014

ergänzt in demſelb. Kreiſe 1800 1200
5) Mansfelder Gebirgskreiſe 10974 60
6) Mangsfelder Seekreiſe 307 139
7) Merſeburger Kreiſe 930
8) Naumburger Kreiſe 8751 1583
9) Querfurther Kreiſe 937
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Obſt-, wilde Bäume
10) im Sangerhauſer Kreiſe 875
11) Schweinitzer Kreiſe 10296 10375
12) Torgauer Kreiſe 1248 100
13) Weisßenfelſer Kreiſe 3000 43
14) Wittenberger Kreiſe 2493 2997
15) Zeitzer Kreiſe 469

Naumburg, d. 13. April. Das im Laufe des
abgewichenen Jahres im Departement des hieſigen
Oberlandesgerichts verſuchsweiſe eingeführte Schieds
manns Inſtitut hat ein ſehr günſtiges Reſultat ge
währt. Nach Ausweis der über die Wirkſamkeit der
Schiedsmänner eingereichten Liſten, ſind bei den im
Bezirke der Königl. Regierung zu Merſeburg ange
ſtellten 277 Schiedsmännern 4939 ſtreitige Rechtsan-
gelegenheiten angemeldet und 3744 durch Vergleich
beendigt worden.

Beſonders thätig und rühmlicher Erwahnung wür
dig haben ſich erwieſen

1) der Schiedsmann, Schulze Schulze, in der
Amtsvorſtadt Grunſtraße vor Delitzſch, welcher
von 545 Sachen, 350;

2) der Schiedsmann, Patrimonialgerichts- Aktuar
Eichholz in Artern,
chen, 234;

8) der Schiedsmann, Fleiſchermeiſter und Polizei
ſchulze Zeiſing zu Roitzſch, welcher von 226
Sachen, 202;

4) der Schiedsmann, Kaufmann Runde jun. in
Halle, welcher von 227 Sachen, 166;

5) der Schiedsmann, Kaufmann Friedrich Aehle
zu Stolberg, welcher von 106 Sachen, 98;

6) der Schiedsmann, Richter Rettig in Teuditz,
welcher von 150 Sachen, 78;

7) der Schiedsmann, Kaufmann Friedrich Wilhelm
Schulze in Halle, welcher von 77 Sachen, 69;

welcher von 244 Sa-



8) der Schiedsmann, Domprobſt v. Holleufer
in Lützen, welcher von 113 Sachen, 685

M der Schiedsmann, Leinwand händler Richter in
Naumburg welcher von 99. Sachen, 63

10) der Schiedsmann, Seifenfabrikant Kloſe in
Halle welcher von 78 Sachen, 59;

11) der Schiedsmann, Steuereinnehmer Franke in
Prettin, welcher von 67 Sachen, 55, und

12) der Schiede mann Bürgermeiſter Bil z in Herz-
berg, welcher von 70 Sachen 655,

durch Vergleich beſeitigt hat.
Dem Paächter des Königl. Domainenamts Hayns-

burg, Amtmann Hey, iſt unterm 8. März das Prä-
dikat eines Königl. Oberamtmanns ertheilt worden.

Bernburg, d. 9. April. Der Geheime Regie-
rungsrath Dr. Albert, welcher ſich, ſo lange er im
Anhalt Bernburgiſchen Staatsdienſte geſtanden, durch
ſeinen unermuüdeten Eifer fur Recht und Wahrheit und
Förderung aller Jntereſſen der Unterthanen wie des
Fuürſten, allgemeine Achtung und Liebe erworben hat,
wird zum großen Bedauern ſeiner Mitbörger in den näch
ſten Tagen nach Cöthen abgehen, wohin er den Ruf
als Regierungs Präſident erhalten und angenom-
men hot.

Frankfurt a. M., d. 9. April. Jn dieſer nun
zu Ende gegangenen Woche war der Meßhandel
äußerſt lebhaft. Bis vorgeſtern kam in der That eine
Maſſe Fremder täglich hier an; ſeit vorgeſtern aber
bat der Fremdenzug etwas nachgelaſſen. Viele Groß-
händler ſind nun bereits ſchon nach Leipzig abgereiſt
oder reiſen heute und morgen noch ab, und gewiß bei
weitem der größte Theil derſelben iſt zufrieden mit den
Meßgeſchäften. Unter allen Umſtänden bleibt die
Frankfurter Oſtermeſſe 1836 denkwuürdig fur unſere
Stadt. Zum erſtenmale wieder zeigte Frankfurt ſei-
nen alten Meßglanz und jetzt um ſo erhöheter, da
25 Millionen Deutſche die mannigfaltigſten Erzeug-
niſſe eines reichen Jnduſtriefleißes hier zu Markt brach-
ten und gewiß auch ferner noch bringen werden.

Niederlande.Aus dem Haag, d 8. April. Der dieſſeitige
Geſandte am k. franz. Hofe, Baron Fagel, iſt nach
Paris abgereiſt.

Die geſtrige geheime Sitzung der 2. Kammer der
Generalſtaaten, in welcher in Anweſenheit des Fi-
nanzminiſters die finanziellen Geſetzentwürfe berathen
wurden, deuerte ſechs Stunden. Unter den zuletzt
von den Abtheilungen dieſer Kammer der Regierung,
bezuglich jener Geſetzentwürfe, geſtellten Bedenken,
wurde namentlich der Wunſch zu erkennen gegeben,
die Regierung möge die Entwirrung der hollandiſch
belgiſchen Frage nicht von der der allgemeinen euro-
päiſch politiſchen Verhältniſſe erwarten ſondern
vielmehr ihre paſſive Haltung aufgeben und durch
diplomatiſche Schritte ein Abfinden mit Belgien, das
durchaus im Jntereſſ der finanziellen Verhältniſſe des
Landes erzielt werden müſſe, baldigſt herbeiführen.

Die Nachricht von der angeblichen Verhaftung des
holländiſchen Generals Gödeke bei Luxemburg durch
belgiſche Gensd'armen ſcheint eine Erfindung zu ſein.
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lich vor kurzem von

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. a Der Koönig hat bekannt

t em indiſchen Furſten, dem
Jmam von Muskat, ein ſchönes Linienſchiff von
74 Kanonen zum Geſchenk erhalten, welches der Ka
pitain Cargan von der britiſch- oſtindiſchen Marine

nach England brachte, und das in jeder Hinſicht einem
Schiff derſelben Klaſſe in der Königlichen Marine
gleichkommen ſoll. An Bord dieſes Schiffs wurden
noch zwei Hengſte und zwei Stuten von der edelffen
arabiſchen Raſſe, als Geſchenk des Jmams an den
König von Großbritannien, mit hierher gebracht.
Se. Majeſtät aäußerten ſich gegen den Kapitain Cargan
ſehr verbindlich über dieſe Geſchenke des Jmams,
und befahlen demſelben, die ſchönſte der Königlichen
Jachten als Gegengeſchenk von Seiten Sr. Majeſtät
an den Jmam auszuſuchen. Kapitain Cargan wahlte

die Jacht „Prince Regent deren ausgezeichnet ſchö
ner und proportionirter Bau ſtets bewundert worden,
und er wird dieſelbe, ſobald ſie gehörig ausgeruüſtet
iſt, dem Jmam zufuühren. Der Courier glaubt,
daß auch für die herrlichen Pferde ein Gegengeſchenk
werde gemacht werden, und bemerkt bei dieſer Gele
genheit, daß das von dem genannten Jmam in Per-
ſien, Arabien und Afrika beherrſchte Gebiet von grö
ßerem Umfange ſei, als das des vereinigten Koönig-
reichs Großbritannien und Jrland, und daß es eine
Bevölkerung von mehreren Millionen Einwohnern
enthalte. „Der Jmam“, fügt dies Blatt hinzu, „be-
ſchäftigt ſich beſonders angelegentlich mit ſeiner Ma
rine und hat ſich ſtets als Freund der engliſchen Regie-
rung und Beguünſtiger der britiſchen Handels Jntereſ
ſen gezeigt.“

Der Prinz Karl von Capua Bruder des Kö
nigs beider Sicilien) iſt mit ſeiner Gemahlin, der ehe
maligen Miß Smith, unter dem Namen eines Gra-
fen von Mascalli, am 5. d. in Begleitung des Herrn
O'Connor zu Dover gelandet und befindet ſich jetzt
in London. Die Verwandten der Miß Penelope Smith
haben an ein Pariſer Blatt eine Widerlegung verſchie
dener uber dieſelbe in öffentlichen Blättern mitgetheil-
ten Geruchte eingeſandt und die beſtimmte Verſiche-
rung hinzugefügt, daß ſie nach den Gebraäuchen der
römiſch- katholiſchen Kirche (der ſie ſelbſt angehoört)
mit dem Prinzen von Capua vermahlt worden, da
kein geſetzliches Verbot in Beziehung auf Heirathen
von Königlichen Prinzen beſtehe und der Großvater
des Prinzen Karl, König Ferdinand I. ſelbſt ein
morganatiſches Eheböndnißz mit der ſiciliſchen Gräfin
Partanna eingegangen ſei.

Vermiſchtes.
Der Anzeige eines Korreſpondenten des Lon

doner Courier zufolge befindet ſich Nina Laſſave
jetzt wirklich in London und hat ſich bereits dem Pu-
blikum in einem Kaffee Hauſe (at the Lounge in
ihe Strand) gezeigt. Da man ihre Identität mit der
Freundin des Fieschi in Zweifel zog, ſuchte ſie die
ſelbe durch Vorzeigung mehrerer Dokumente, unter
anderen des Briefes, den ihr Fieschi am Tage vor



ſeiner Hinrichtung geſchrieben hat, darzuthun. Jhr
Benehmen und ihre Unterhaltung werden als ange
nehm geſchildert.

Man ſchreibt aus Antwerpen: Es geht
die Nachricht ein, daß das Schiff „L'Hirondelle“ total
in Flammen aufgegangen ſei. Es muß dieſes Unglück
um ſo mehr bedauert werden als jenes Schiff eine
reiche Sammlung naturgeſchichtlicher Gegenſtände,
Pflanzen, Geſträuche und Samereien am Bord batte,
welche der Kapitain, auf ſeiner 10monatlichen Reiſe in
der Südſee, mit großem Fleiße geſammelt hatte, und
welche der Schiffs- Eigener, Herr Kramp, hierſelbſt,
zum Geſchenk fur die öffentlichen Sammlungen Bel
giens beſtimmt hatte.

Die Regiſter von Lloyd in London enthal-
ten eine entſetzliche Liſte von Unglücksfällen, welche
ſeit einiger Zeit durch das ſturmiſche Wetter nicht nur
an den engliſchen Küßen, ſondern an verſchiedenen
andern Punkten der Erde verurſacht worden.

Aus Amſterdam, d. 7. April, wird berich-
tet: Jn der vorigen Woche hatte die Oienſtmagd ei-
nes Hutmachers zu Maeſtricht die Unvorſichtigkeit,
Speiſen in einem kupfernen Keſſel, worin ſich Grun-
ſpan befand, zu bereiten. Gleich nach Tiſch wurden
die 10 Perſonen welche das Geſinde dieſes Hauſes
ausmachen, von heftigen Leibſchmerzen befallen; die
Gattin des Hutmachers ſtarb nach einem Leiden von
einigen Stunden. Die übrigen Perſonen ſind außer
Gefahr.

Bei Port Philipp, an der Küſte von Neu
ſudwales haben einige Engländer, die ſich von Van-
diemensland dorthin ubergeſiedelt haben einen Wei-
ßen entdeckt, der zu den Gefangenen gehörte, welche
das Schiff Ocean im Jahre 1803 nach Neuſüdwales
brachte, und die, ans Land geſetzt, entwichen waren.
Er iſt jetzt Häuptling der dortigen Eingebornen, und
der Gouverneur hat ihm Verzeihung zuſagen laſſen,
wenn er ſeinen Einfluß zur Aufrechthaltung eines gu-
ten Vernehmens zwiſchen den Eingebornen und den
neuen Anſiedlern verwenden wolle.
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Bekanntmachungen.
Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir

hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich jederzeit bereit
bin, Aufträge im Kleidermachen nach, dem neueſten
Schnitt fur Damen auf das prompteſte und accurateſte
auszufuühren. Auch erbiete ich mich ferner, jungen
Damen gründlichen Unterricht im Kleidermachen zu er-
theilen. Meine Wohnung iſt Strohhof, Borngaſſe
No. 2083.

Halle, den 11. April 1836.
S. Löſch geb. Niemand

aus Deſſau.
C VVä”- Logis- Veränderung

Ich wohne jetzt Leipziger Straße beim Sattlermei
ſter Hrn. Roch.

Chr. Fritſch jun.
C. H. Riſel.Friſches Selterwaſſer bei

So eben erſchien bei Gerhard in Danzig und
iſt in allen Buchhandlungen vorräthig in Hal je bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Anleitung zum zweckmäßigen und loh
nenden Anbau des Raps, Rübſen und
des Leins, von W. A. Kreyßig, prakt.
Landwirthe c. Preis 16 gGr. oder 20 Sgr.
oder 1 Fl. 12 Kr. Rhein.

Das Werkchen enthält erſchöpfend Alles, was fur den
zweckmäßigen und beſondern Anbau der genannten Ge
wächſe zu wiſſen nöthig iſt, und wird Allen, die den An
bau darnacd detreiben, für den geringen Kaufpreis
reichlichen Gewinn bringen.

Eine Conditorei mit ſämmtlichen Utenſilien, an ei
ner der beſten Lagen hieſiger Stadt, iſt ſogleich zu ver
pachten. Näheres hierüber beim

Kaufmann Auguſt Pfannenberg,
Steinweg Nr. 1720.

Ein Kapital von 1800 bis 2000 Thlr. Cour-. iſt
gegen pupillartſche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke,
jedoch ohne Unterhändler, auszuleihen. Das Nä-
here iſt zu erfragen in der Expedition des Couriers.

Halle, den 12. April 1836.
Ich wohne jetzt Spiegelgaſſe No. 40. in Herrn

Oberbergrath Perlbergs Hauſe.
J. G. Glößner.

An alle Buch handlungen Deutſchlands
wurde ſo eben verſandt: (in Halle an C. A.

Schwetſchke und Sohn)
Das Ganze der Landwirthſchaft,
theoretiſch und praktiſch dargeſtellt von einem ökonomi-

ſchen Vereine, Herausgegeben von F. Kirch
hof, Oekonomie Commiſſarius. 138 168
Heft. gr. 8. Leipzig, bei A. Wienbrack,

Jn hat.138 Heft: Die Schweine- und Geflugel-
zucht. 20 Sgr.

14s Heft: Fiſcherei, Bienen- und Sei-
denraupenzucht. 174 Sgr.

156 Heft: Die Bierbrauerei. 20 Sgr.
166 Heff: Die Branntweinbrennerei.

20 Sgr.
Eine ausfuührliche Anzeige dieſes rühmlichſt bekannten
Buches wird durch alle Buchhandlungen gratis ausge-
geben. Es erſcheinen binnen Kurzem noch 4 Hefie,
womit das Werk ſodann geſchloſſen iſt.

Ettiche Hundert Centner Heu und Saamen Kar
toffein liegen auf dem Rittergute Dölitz am Berge
zum Verkauf, bei dem Pachter Körner.

Aechte Zucker Runkelruben- Kern vom
Herrn Amtmann Schoch in Calbe, bei

Franz Friedr. Finger,
Ranniſche Straße.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben ſtehen
nach der Schur 80 Stuck zuſätzige Hammel und 40
Stück Zuchtſchafe zum Verkauf.



Veränderung wegen will ich einen zweiſpäunigen
Pflug, 2 Eggen und eine zweiſpännige Höle aus
Freier Hand verkaufen. Liebhaber wollen ſich bei mir
melden.

Helbra, den 12, April 1836.
Gottfried Sellmer.

Einem verehrungswurdigen Publikum zeige ich hier
mit ergebenſt an, daß bei mir ſtets Stiefeln fur Jeder
mann, die ich eben ſo gut, wie beſtellte, anfertigen
laſſe, vorräthig ſind. Die Preiſe ſtelle ich billig für
die Güte der Arbeit kann ich mich verbürgen, und hoffe
den Anforderungen eines Jeden genügen zu können.
Darum erlaube ich mir um geneigten zahlreichen Zu
ſpruch gehorſamſt zu bitten.

Halle, den 14. April 1836.
Wilhelm Micttreiter, Schuhmachermeiſter,

große Ulrichſtraße Nr. 69.

Es iſt mir bei Cönnern ein Huhnerhund, weiß
mit braunen Flecken, langen Ohren und langem
Schwanze entlaufen. Es wird gebeten, ihn gegen Em-
pfang der Futterkoſten und eine angemeſſene Belohnung

abzuliefern. Hepke.Erinnerung an Kaliſch
im September 1835.

Auf Kaliſch waren im September v. J. die Au
gen von ganz Europa gerichtet. Dieſe für uns Preu-
ßen ſo denkwurdige Zeit durch ein Blatt unſern Nach
kommen zu verſinnlichen, das die intereſſanteſte der da
ſelbſt ſtatt gehabten Feſtlichkeiten in einer, des Gegen
ſtandes wurdigen Ausführung darſtellt, hat der Kunſt
ler ſich zur Aufgabe gemacht und daß er ſie mit gro-
ßer Kunſtfertigkeit glücklich gelöſt: davon wird das
Blatt ſelbſt bei ſeinem Erſcheinen ein unverwerfliches
Zeugniß geben. Daſſelbe iſt 12 Zoll breit und 18 Zoll
hoch und wird von einem ſehr geſchickten Lithographen
mit dem größten Fleiße ausgefuhrt und auf ein gutes,
ſchön weißes Papier gedruckt. Unſere Subſkriptions-
Anzeige von dem National-Kalender fur 1837
giebt eine ausführlichere Beſchreibung dieſes höchſt in
tereſſanten Blattes, auf die wir zu verweiſen uns er
lauben, da ſelbige in vielen tauſend Exemplaren ver
breitet werden und durch alle Buchhandlungen und
Subſkribenten Sammler auf unſere Kalender zu erhal
ten ſind.

Die Subſkribenten auf unſern Na-
tional-Kalender erhalten dies Blatt un-
entgelt lich. Exemplare auf ſtarkes Velinpapter
gedruckt koſten bis zum 15. September d. J. 1 Thlr.,
ſpäter 14 Thlr. Sollten von den Subſkribenten auf
unſere Kalender Exemplare auf ſtarkes Velinpapier ge-
wunſcht werden, ſo liefern wir dieſen dergleichen ge
gen eine Vergutung von nur 15 Sgr. über den Preis
des Kalenders.

Erfurt, den 25. März 1836.
Müller'ſche Buchhandlung.

Zu beſtellen und zu haben bei

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

Ein noch brauchbarer Stuhlwagen, ſo wie auch ein
zweirädriger Karren, ſteht billig zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Kuüpp, Leipziger Vorſtadt No. 1610.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben ſtehen
zwei uberkomplette Spannpferde zum Verkauf.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 14, April
Weizen 1 thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thl. 7 ſgr. 6pf,

Roggen 25 s 3Gerſte e 22 822 2 65Hafer 17 6 20 0Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 12. April, (Nach Wispeln.)

Weizen 31 83 thl. Gerſte 20 --21 thl.
Roggen 22 28 Hafer 145 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. April 2 Zoll über O,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13, bis 14. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Sievers a. Luübeck.
Hr. Kaufm. Böhme a. Hannover. Hr.

Kaufm. Hammer a. Hildesheim.
Stadt Zürch: Hr. Faktor Bracker a. Althaldenske

ben. Hr. Kaufm. Rieder a. Elberfeld. Hr.
Amtm. Böhme a. Merzien. Hr. Kaufm.
Aderhold a. Nordhauſen. Hr. Oberamtmann
Hennings u. Hr. Aſſeſſor Roſtosky a. Halberſtadt.

Hr. Kaufm. Lehſer a. Brotterode. Hr.
Kaufm. Riſſer m. Tochter a. Jſerlohn. Hr.
Dr. med. Liebe, Hr. Kaufm. Hoffmann u. Hr.
Dr. Schauer a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Thiele a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Renold a. Frankfurt. Hr.

Kaufm. Blumberg a. Würzburg. Frau v.
Steckling a. Weimar. Hr. Bau Eleve Bech
ſtein a. Prag.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Piderit a. Biele-
feld. Hr. Kaufm. Leutgeur a. Eupen. Hr.
Kaufm. Hirſch a. Münſter. Hr. Kaufm. Pe
ters a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Gumbel a.
Bernburg. Hr. Kaufm. Löwenheim a. Aſchers
leben. Hr. Canchl. iheol. Müller a. Mecklen
burg. Hr. Pharmac. Wrede a. Zeitz. Hr.
Oberſtlieut. v. Reuter a. Erfurt. Hr. Offizier
B. v. Gersdorf a. Magdeburg.

s Schwaäänen: Hr. Pfarrer Burchardt m. Sohn a.
Zeſendorf.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Korb a. Chemnitz.
Hr. Handſchuhfabr. Romain a. Kaſſel. Hr. Ja
ger Feuerſtak a. Nordhauſen. Die Dem. Laade
u. Fiſcher a. Halberſtadt. Dem. Noring a.
Quedlinburg. Hr. Kaufm. Brach a. Bran-
denburg. Hr. Kaufm. Hirſchberg a. Arendſee.

Die Hrrnu. Kaufl. Wegfelder u. Spaler a.
Haarburg.

Nr. 177: Hr. Paſtor Wagner a. Jeggau.
544: Hr. Kammergerichts Aſſeſſor v. Luderitz a.
Berlin.
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